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GROSSKARLBACH. Die Serie des TuS
Gerolsheim II von acht Siegen in Folge
in der DCU-Regionalliga ist am letzten
Spieltag gerissen. Die Kegler mussten
sich beim SKC Monsheim II 5475:5315
geschlagen geben. Patrick Mohr (900
Holz), Jürgen Dämgen (845), Holger
Mayer (926) und Udo Fetzer (886) ge-
stalteten die Partie ausgeglichen, so-
dass der TuS mit 30 Kegeln Rückstand
in das Schlusspaar ging. Dort waren
Markus Biebinger (844) und Jürgen
Nickel (914) gegen die Monsheimer
Marco Lipka (930) und Joachim Kadel
(958) chancenlos. Durch die Niederla-
ge fiel derTuS II im Endklassement auf
Rang sechs zurück. |edk

Tischtennis: TTF-II-Herren
nehmen Revanche
FRANKENTHAL. In der Zweiten Tisch-
tennis-Pfalzliga Ost haben sich die
zweiten Herren der TTF Frankenthal
im Heimspiel gegen den TTV Albers-
weiler II erfolgreich für die 3:9-Hin-
spielniederlage revanchiert. Die TTF
gewannen 9:4 und bleiben auf Platz
fünf der Tabelle. Gegen die abstiegs-
bedrohten Gäste gewannen lediglich
Kevin Klein und Christos Dimitriou ihr
Doppel. In den Einzeln lief es deutlich
besser: Klein, Dimitriou, Oliver Blase,
Robert Simon und Hakan Can mach-
ten aus einem 1:2-Rückstand eine 6:3-
Führung. Das entscheidende Match
gewann Suni Nada. |rhp/tc

Reiten: Stilgenbauer
Neunte in Mainz
MAINZ. Sophie Stilgenbauer vom
Reitclub Hofgut Petersau hat beim
Reit- und Springturnier auf dem Hof-
gut Laubenheimer Höhe in der Dres-
surprüfung der Klasse S auf Baptiste
den neunten Platz belegt. |llw

Kegeln: Bethge
folgt auf Schulz
SEMBACH. Tobias Bethge (TuS Ge-
rolsheim) ist neuer Jugendwart des
DCU-Landesverbandes Rheinhessen-
Pfalz. Bethge wurde bei der Jahres-
hauptversammlung in Sembach ein-
stimmig zum Nachfolger von Pierre
Schulz (SKC Monsheim), der nicht
mehr antrat, gewählt. |edk

Kegeln: Serie des TuS II
reißt im letzten Spiel

Hoffen auf ein Frankenthaler Endspiel
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Zwei Frankenthaler
A-Klassisten stehen heute im Halb-
finale des Fußball-Kreispokals. Vom
Papier her sind die Aufgaben lösbar,
beide müssen bei C-Klasse-Teams
antreten. Beide Gegner sind jedoch
in ihren jeweiligen Klassen Spitzen-
reiter. Der VfR Frankenthal tritt bei
Arminia Ludwigshafen III, der CSV
Frankenthal bei der TSG Eisenberg II
an. Anpfiff ist jeweils um 19.30 Uhr.

„Das wird kein Spaziergang für uns,
das wird harte Arbeit“, ist sich VfR-
Trainer Filippo Graziano vor dem
Gang zur Arminia Ludwigshafen III si-
cher. „Das ist eine Mannschaft, die ei-
gentlich nichts in der C-Klasse zu su-
chen hat“, sagt der VfR-Trainer. Denn
in den Reihen von Arminia III stehen
Spieler, die schon in höheren Ligen
am Ball waren, die Ruhe ins Spiel
bringen können, laut Graziano auch
abgezockt sind. „Die werden sich
schon etwas einfallen lassen.“ Dane-
ben fürchtet Graziano den kleinen
Hartplatz der Arminen.

Immerhin: Der VfR hat am Samstag
nach zwei Unentschieden in Folge ge-
gen den TuS Sausenheim wieder ei-
nen Sieg eingefahren. Zusätzlichen
Auftrieb hat die erste Saisonniederla-
ge des Meisterschaftskonkurrenten

FUSSBALL: A-Klassisten VfR und CSV heute im Halbfinale des Kreispokals bei C-Klasse-Teams zu Gast

Eisenberg gegeben. Trotzdem ist der
Trainer nicht ganz zufrieden. Zu viele
unnötige Ballverluste und Unkonzen-
triertheiten hat er bei seinen Spielern
registriert. Bei Standards hätten seine
Spieler nicht eng genug beim Gegner

gestanden. Dass gleich auf das Pokal-
spiel in der Liga das Spitzenspiel ge-
gen den Tabellendritten TSG Eisen-
berg ansteht, daran soll in der Mann-
schaft keiner und daran will auch der
Trainer noch nicht denken: „Die volle

Konzentration liegt erst einmal auf
dem Pokalspiel. Wir wollen jetzt ins
Finale.“ Bis auf Jacin Bensid und Okan
Arslan, die beide aus beruflichen
Gründen fehlen werden, kann der
VfR-Trainer aus dem Vollen schöpfen.

Für den CSV Frankenthal dürfte der
Zug zum Klassenerhalt in der A-Klas-
se nach der neuerlichen Niederlage
auf eigenem Platz gegen die SG Bo-
ckenheim/Ebertsheim abgefahren
sein, auch wenn rechnerisch noch al-
les drin ist. Ob sich die Mannen von
Trainer Martin Wohlschlegel nach
dem neuerlichen Nackenschlag gut
auf den Pokal konzentrieren können?
Andererseits ist der Pokal der Wett-
bewerb, an dem sich der CSV noch
hochziehen kann.

Zum Gegner kann Wohlschlegel
wenig sagen, außer dass er in der C-
Klasse eine gute Rolle spielt. Aber es
müsse eben erst einmal die Aufstel-
lung morgen Abend abgewartet wer-
den, ob die Gäste nicht Spieler aus der
ersten Mannschaft in Team II aufbie-
ten werden.

Partien unter der Woche sind für
den CSV immer personell problema-
tisch. Deshalb ist auch die Aufstellung
der eigenen Mannschaft für Wohl-
schlegel noch mit Fragezeichen ver-
sehen. Klar: Auch der CSV will ins Fi-
nale, das zu einer rein Frankenthaler
Angelegenheit werden könnte.

Die Luft ist raus
MAXDORF. Bei den Verbandsliga-
Handballern der HSG Eppstein/Max-
dorf scheint die Luft raus zu sein.
Der Aufsteiger unterlag beim TV
Edigheim 24:33 (8:15). Damit
rutschte das Team von Trainer Bru-
no Caldarelli auf Platz sieben ab.

Dabei sah es am Anfang noch ganz gut
aus für die Gäste. Der Aufsteiger ge-
staltete die Anfangsviertelstunde
ausgeglichen, ging durch Nicolai
Manthei sogar 4:3 in Führung. Bis
zum 7:7 hielt die HSG gegen die favo-
risierten Gastgeber weiter gut mit.

HANDBALL: Verbandsligist HSG Eppstein/Maxdorf verliert 24:33 beim TV Edigheim
Doch dann setzte sich Edigheim deut-
lich ab. „Wir haben in dieser Phase
weder in der Abwehr Präsenz gezeigt,
noch unseren Torhüter Christian
Sommer unterstützt“, monierte Bru-
no Caldarelli.

Sommer hatte sein Team in der An-
fangsphase mit starken Paraden in
der Partie gehalten. Danach ließen
ihn seine Vorderleute aber zusehends
im Stich. Vor allem die Spieler auf den
Halbpositionen beim TV, Ralf
Schwögler und Daniel Hörner, nutz-
ten die Lücken in der HSG-Defensive
und kamen zusammen auf 14 Tore.

Nach einer entsprechenden Kabi-
nenpredigt riss sich die Caldarelli-
Sieben noch mal zusammen. Nach
dem Seitenwechsel zeigte der Auf-
steiger von Zeit zu Zeit seine wahren
Qualitäten. Doch die Hypothek aus
Halbzeit eins war nicht mehr wettzu-
machen. Die Gäste kamen dank eines
Zwischenspurts auf 23:29 heran.
Doch das hatte auch Kraft gekostet.
Am Ende setzte sich der Tabellendrit-
te souverän durch.

Bruno Caldarelli haderte mit dem
Umstand, dass die Offensive von der
Rolle war und auch die Verteidigung

nicht an die Leistungen aus der Vor-
runde anknüpfen konnte. Zudem är-
gerte sich der Coach über die Diszip-
linlosigkeit seiner Truppe. Die Mann-
schaft musste zwölf Minuten lang in
Unterzahl agieren. „Dumme Fouls
und Meckern zwangen die Schieds-
richter, meine Spieler auf die Bank zu
schicken“, monierte der Trainer. |mzn

SO SPIELTEN SIE
HSG Eppstein/Maxdorf: Sommer, Wunner - Götz,
Trautmann (2), Manthei (4), Schunke (1), Wack (7/3),
Kassel (2), Wacker (1), Klein (1), Rogel (2), Benz, Seltsam,
Kühner (4).

SC fast durch, SG zittert weiter
FRANKENTHAL. Die Handballerin-
nen des SC Bobenheim-Roxheim ha-
ben nach dem 20:19-Erfolg bei der
HSG Landau/Land den Klassenver-
bleib fast sicher. Dagegen muss die
SG Lambsheim/Frankenthal nach
der 20:24-Niederlage bei der HSG
Dudenhofen/Schifferstadt weiter
bangen.

HSG Dudenhofen/Schifferstadt – SG
Lambsheim/Frankenthal 24:20
(13:8)
Die Gäste waren nervös. Und so be-
klagte deren Sprecherin und Torhüte-
rin Viktoria Furcht, der ein Tor gelang,
vor allem die vielen technischen Feh-
ler sowie die vergebenen Chancen –

HANDBALL: Pfalzligist Bobenheim-Roxheim nach Sieg in Landau fast gerettet – Lambsheim/Frankenthal verliert
darunter vier Siebenmeter. Zudem
fehlte dem Team von Norbert Landau
Emilia Bogusz in der Schlussviertel-
stunde. Sie musste nach ihrer dritten
Zwei-Minuten-Strafe zuschauen.

Was stimmte bei den Gästen, war
die Einstellung. Die Landau-Sieben
kämpfte sich von 12:20 auf 20:23 her-
an. Mehr war allerdings nicht drin.
Durch den gleichzeitigen Erfolg des
TV Ruchheim gegen Heiligenstein
rutschte die SG Lambsheim/Franken-
thal auf den vorletzten Platz der Ta-
belle ab.

SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Furcht
(1) - Fett (2), Gütermann, Bollig (1), Bogusz, Teufert (2),
Unterweger (3), Konrad (3/1), Lang (4/3), Koch (4), Ben-
dix, Sauer.

HSG Landau/Land – SC Boben-
heim/Roxheim 19:20 (7:10)
Aufatmen beim SC Bobenheim-Rox-
heim und Trainer Heiko Breth: „Wir
haben uns wirklich ins Ziel gezittert,
aber alles, was zählt, sind Punkte“, be-
fand der Übungsleiter. Seine Truppe
erspielte sich nach dem 6:6 einen
scheinbar komfortablen Drei-Tore-
Vorsprung bis zur Pause.

Nach dem Seitenwechsel schmolz
der Vorsprung zusehends. Die Gast-
geber glichen beim 14:14 (46.) aus.
Nach einer Auszeit der Gäste fingen
sich diese wieder und zogen erneut
davon. Nach dem 18:15 aus SG-Sicht
sorgte Lena Reber mit einem Doppel-
schlag für das 20:15.

Die Südpfälzer gaben sich jedoch
nicht auf. Der Tabellenvierte kam
noch mal Tor um Tor näher. Als Lena
Reber beim Stand von 18:20 eine
Zwei-Minuten-Strafe absitzen muss-
te, verkürzte Landau per Siebenmeter
auf 19:20. Danach begann bei den
Gästen das große Zittern. Doch Bo-
benheim-Roxheim brachte den knap-
pen Vorsprung über die Zeit.

Bei nun vier Punkten Abstand auf
die Abstiegszone und nur noch zwei
Spielen fehlt dem SC noch ein Zähler
zum sicheren Klassenverbleib. |mzn

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan, Beckmann
- Natalie Höchst (2), Carina Stephan (2), Diemer (2), Hör-
ner (4), Keil-Valnion (4/2), Mehrhof, Julia Reber, Lena Re-
ber (5), Daut (1).

Totale Dominanz
FREINSHEIM. Die männliche C-Ju-
gend der HSG Eckbachtal hat in der
Handball-Pfalzliga Nehmerqualitä-
ten bewiesen. Die Eckbachtaler D-
Jugend sicherte sich vorzeitig den
Titel in der Verbandsliga.

Männliche C-Jugend, Pfalzliga
HSG Eckbachtal – SG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam
24:24 (12:12)
Trotz einer 11:7-Führung musste sich
die HSG mit einem 12:12 zur Pause
begnügen. Nach dem Seitenwechsel
lagen die Gastgeber 16:21 zurück,
schafften in der Schlussminute aber
noch das 24:24. Durch diese Punkte-
teilung ist den Junggekkos der dritte

HANDBALL: HSG-D-Jugend holt Verbandsliga-Titel
Rang in der Endabrechnung nicht
mehr zu nehmen.

Weibliche B-Jugend, Pfalzliga
HSG Trifels – SG Bobenheim-Rox-
heim/Assenheim/Kindenheim
10:14 (6:8)
Von diesem Spiel liegen keine weite-
ren Informationen vor.

Männliche D-Jugend, Verbandsliga
Mit einem 39:27-Erfolg beim TV Kirr-
weiler sicherte sich die D-Jugend der
HSG Eckbachtal vorzeitig den Titel in
der Verbandsliga. Mit aktuell 16:0
Punkten dominierte der Nachwuchs
der Eckbachtaler die Verbandsliga
deutlich. |mzn
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VON STEFAN TRESCH

Beim Bergsteigen ist die Erstbezwin-
gung eines hohen Gipfels etwas Be-
sonderes. Im Fußball ist das Zufügen
der ersten Niederlage für sich gese-
hen ein normales Ereignis. Doch es
gibt Ausnahmen: Der Weltpokalsie-
gerbesieger FC St. Pauli ist sicher noch
vielen in Erinnerung. Ein Sieg des da-
mals Tabellenletzten der Ersten Bun-
desliga über die Münchner Bayern
trug dem Kiezclub in der Saison
2001/2002 diesen „Titel“ ein.

In diese Dimensionen ist die DJK
Eppstein in der Fußball-A-Klasse
Rhein-Pfalz natürlich nicht vorge-
drungen. Besonders war der 3:1
(1:0)-Sieg gegen die TSG Eisenberg
am Sonntag trotzdem. Denn für die
TSG war es die erste Niederlage in
dieser Saison.

Der Sieg führt bei dem zum Run-
denende scheidenden DJK-Trainer
Halil Kaya zu einem lachenden und
einem weinenden Auge. Für ihn zeigt
der Sieg, welches Potenzial in der
Mannschaft steckt. Dass sie zu sehr
guten Leistungen fähig sei, habe die
Truppe in den vergangenen Wochen
angedeutet. Seiner Ansicht nach kön-
ne sie deutlich besser stehen als auf
Rang sechs, von dem sie – zumindest
nach oben – in dieser Saison vielleicht
gar nicht mehr wegkommt.

Andererseits sei der Sieg sehr
schön. „Wir waren von Anfang an
konzentriert, hätten nach dem ersten
Durchgang deutlicher führen kön-
nen“, meint Kaya. Zumindest die Füh-
rung durch Christian Brunsch (28.)
sprang heraus. Matej Carapina (64.)
erhöhte. Nach dem 1:2 durch Lamp-
ros Kafkas (70.) hätten die Gäste zwar
noch einmal Druck gemacht, berich-
tet Kaya. Marc Mannweiler machte
mit dem 3:1 (87.) den Sack zu.

Eine Steilvorlage sei der Eppsteiner
Sieg für den um die Meisterschaft
mitspielenden VfR Frankenthal, sagt
Kaya stolz. Der VfR spielt am Samstag
in Eisenberg. Präsente dürfe der VfR
gerne in die Kabine der DJK stellen,
sagt Kaya lachend. Und mit dem Aus-
wärtsspiel beim derzeitigen Spitzen-
reiter ESV Ludwigshafen hat die DJK
noch einen großen Gipfel vor sich. Ob
sie sich allerdings T-Shirts mit „Meis-
termacher des VfR Frankenthal“ dru-
cken lassen würde, ist fraglich.

NACHSPIELZEIT
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Gipfel, T-Shirts
und Präsente

Die Spieler des CSV Frankenthal wollen heute in Eisenberg auch wieder
Grund zum Jubeln haben. ARCHIVFOTO: BOLTE

Herzlichen
Dank

Anja & Tobias Frey
geb. Rutz

für die lieben Glückwünsche,
vielen Aufmerksamkeiten
und tollen Geschenke
zu unserer Hochzeit.

Weilerbach, 03.03.2018

Liebe Finja,
in der Nacht hat sich die 8 davon gemacht.
Das ist nicht schlimm, Du kannst Dich freu'n,
denn jetzt begleitet Dich die

Es gratulieren Dir von Herzen
und wünschen viel Glück und Freude
im neuen Lebensjahr

Oma Elme und Opa Dieter
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Hallo Lilli-Marie

Geh deinen weiteren Lebensweg
mit Herz und Verstand.

Möge Glück, Gesundheit, Zufriedenheit und
Gottes Segen dich immer begleiten.

Denke stets daran wir lieben dich
und sind immer für dich da.

Oma Karin & Opa Heinz
Meckenheim, den 10. April 2018

18Geschafft, endlich

Alles Liebe zum 18. Geburtstag

80

Lieber Konrad

Alles Gute wünschen Dir
Laura, Manuela und Manfred

Frankenthal, 10.04.2018

Hört wie es durch die Gassen hallt,
der Konrad wird heut´80 Jahre alt.
Noch fit und gesund, macht er diesen
Geburtstag rund.
Er ist immer für seine Enkelin da,
das ist auch für die Eltern wunderbar!

Lieber Theo,
Dein Siebzigster ist endlich da
und viel mehr als im letzten Jahr
kommen Freunde angerannt,
schütteln Dir wie wild die Hand.
Auch wir reihen uns nun ein,
wollen nicht die Letzten sein!

Herzliche
Glückwünsche
aus Lingenfeld
und Bellheim
Lambsheim, 10. April 2018


